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Im auslaufenden Nebental der Trebel hat sich innerhalb eines größeren Laubwaldes auf eutrophem feuchtem bis sehr feuchtem Antorf (laut 
Standortskartierung mineralischer Naßstandort) ein Sumpfseggen- Erlen- Eschenwald (mittelalt mit Birke) erhalten. In einem ausgewogenen 
Verhältnis wechseln sehr feuchte Bereiche mit Sumpfdotterblume mit feuchten Bereichen. Letztere sind gekennzeichnet durch das 
Vorkommen von Hexenkraut, Rasenschmiele, Brombeere, Waldmeister und Mädesüß neben der stetig auftretenden Sumpfsegge. Frischer 
Laubwald umgibt diesen Erlen- Eschenwald bei welchem der Zwischenstand langsam in den Oberstand einwächst.
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Carex acutiformis Fraxinus excelsior

Alnus glutinosa Caltha palustris Circaea lutetiana Deschampsia cespitosa
Geum rivale

Betula pubescens Brachypodium sylvaticum Filipendula ulmaria Galium odoratum
Geranium robertianum Juncus effusus Mentha aquatica Poa trivialis
Rubus caesius Rubus idaeus


